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Landesbeirat für Baukultur und Landschaft

Aufgaben

· Beratung und Unterstützung der Bauwerber und Baubehörden in Gemeinde und Land aufgrund freiwilliger Nachfrage;

· neutrale, qualifizierte Stellungnahme zu ausgewählten Bauanträgen in komplexen Situationen;

· Anregungen zur Gesamtkonzeption von Bauprojekten;
· Förderung von qualitätsvoller zeitgemäßer und ortsgerechter Architektur.

Ziele
· Qualitätssteigerung Baukultur: Die Bauwerke sollen sich mit zeitgemäßer Formensprache und sensibler Materialwahl sorgfältig in die landschaftliche und gebaute Umgebung einfügen.

· Objektivierung der Begutachtung landschafts- und ortsrelevanter baulicher Eingriffe.

· Bewusstseinsbildung: Die breite Öffentlichkeit soll für eine anspruchsvolle, zeitgemäße Baukultur und eine nachhaltige Weiterentwicklung der „gebauten“ Landschaft sensibilisiert werden.

Organisation und Arbeitsweise
Welche Projekte werden vorgelegt?

Projektvorhaben, die aufgrund ihrer Größe und/oder ihres Standortes relevante Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild zur Folge haben. Die Projekte sollten möglichst frühzeitig dem Landesbeirat unterbreitet werden.

Wer kann Projekte vorlegen?

· Der private und öffentliche Bauwerber nach Sichtung durch die Landesabteilung Natur und Landschaft, die die Auswahl nach obigen Kriterien vornimmt;

· die Baubehörden (Gemeinde, Landesbehörde für Landschaftsschutz) unter Einhaltung der gesetzlich vorgesehenen Fristen und nach Verständigung des Bauwerbers.

Um die Einhaltung der Fristen zu gewährleisten (60 Tage), ist der Landesbeirat möglichst frühzeitig einzubinden – am besten vor der Begutachtung durch die Gemeindebaukommission bzw. II. Landschaftsschutzkommission.

Bei laufendem Rekursverfahren kann die Beratung durch den Landesbeirat nicht in Anspruch genommen werden.

Die organisatorischen Aufgaben wie Projektauswahl, Tagesordnung, Ortsaugenscheine und Terminplanung hat die Landesabteilung für Natur und Landschaft übernommen. Der Landesbeirat tagt bei Bedarf, in der Regel alle zwei Monate, und berät den Bauwerber – auf Wunsch in Anwesenheit des Projektanten. Die Beratung ist für den Bauwerber kostenlos.

Zu den Beratungsanträgen wird eine schriftliche Stellungnahme abgegeben. An den Sitzungen des Landesbeirates können zwecks baurechtlicher und landschaftsbezogener Information, der Direktor der Abteilung Natur und Landschaft und der Vorsitzende der II. Landschaftsschutzkommission teilnehmen.

Bewertungskriterien
· Ortsentwicklung und Vermeidung von Zersiedelung

Bestehende Bebauungsgebiete sollen verdichtet werden, um eine weitere Zersiedelung zu vermeiden.

· Einbindung in den natürlichen und in den gebauten Kontext

Eine ortsbezogene, gute Planung zeichnet sich durch möglichst geringe Geländeveränderungen aus - wenige Mauern und geringfügige Aufschüttungen.

· Proportionen, Volumina und Maßstäblichkeit der Baukörper

Die Größe des Baukörpers ist abgestimmt auf die Grundstücksform und die Gebäude der Nachbarschaft.

· Erschließung von Grundstücken

Die Erschließung soll mit möglichst geringem Flächenverbrauch erfolgen.

· Raumbildungen, Außenräume

Auf die Gestaltung und Qualität der Außenräume zwischen den Baukörpern ist besonders zu achten.

· Materialwahl

Es sollen möglichst ortsbezogene Materialien in zeitgenössischer Interpretation verwendet werden.

· Formale Gestaltung

Einfache, klare Grundformen mit Bezug zur Bautradition sind wahllos zusammengewürfelten Stilelementen oder spektakulären Kontrastbauten vorzuziehen.

Beratungen Januar 2009 – Dezember 2011
Beratungen insgesamt: 154 (Erst- und Folgeberatungen)

Projekte insgesamt: 112
Projekte nach Typologien (s. Diagramm):

Wohngebäude
44
(29%)
städtebauliche und raumplanerische Fragestellungen
31
(20%)

Hotelanlagen / Gasthöfe
23
(15%)

versch. Sonderbauten (Musikpavillon, Klinikum, Almhütten usw.)
23
(15%)
Hofstellen, landwirtschaftliche Wohn- und Wirtschaftsbauten
20
(13%)

Wohn- und Geschäftsgebäude
7
(5%)

Gewerbebau
6
(4%)
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Wohngebäude/edifici residenziali

städteplanerische u. raumplanerische

Fragestellungen / pianificazione urbanistica

e territoriale

Hotelanlagen u. Gasthöfe / complessi

alberghieri

verschiedene Sonderbauten

(Musikpavillion, Klinikum, Almhütte usw.) -

costruzioni speciali (pavillion per la musica,

clinica, rifugi ecc.)

Hofstellen, landwirtschaftliche Wohn- und

Wirtschaftsgebäude / masi, case rurali ed

edifici agricoli

Wohn- und Geschäftsgebäude / ed.

Residenziali e commerciali

Gewerbebau / edificio industriale


Behandelte Projekte nach Gemeinden

	Lfd.Nr.
	
	Gemeinde
	Projekte

	1
	 
	Ahrntal
	6

	2
	 
	Algund
	4

	3
	 
	Auer
	3

	4
	 
	Barbian
	1

	5
	 
	Bozen
	2

	6
	 
	Brixen
	9

	7
	 
	Bruneck
	2

	8
	 
	Burgstall
	2

	9
	 
	Deutschnofen
	1

	10
	 
	Enneberg
	1

	11
	 
	Eppan an der Weinstraße
	2

	12
	 
	Gais
	1

	13
	 
	Glurns
	1

	14
	 
	Hafling
	1

	15
	 
	Jenesien
	2

	16
	 
	Kaltern an der Weinstraße
	1

	17
	 
	Kastelruth
	2

	18
	 
	Klausen 
	1

	19
	 
	Lajen
	2

	20
	 
	Latsch
	1

	21
	 
	Leifers
	2

	22
	 
	Mals
	2

	23
	 
	Marling
	1

	24
	 
	Martell
	1

	25
	 
	Meran
	23

	26
	 
	Montan
	1

	27
	 
	Mühlbach
	3

	28
	 
	Neumarkt
	3

	29
	 
	Olang
	4

	30
	 
	Percha
	5

	31
	 
	Pfalzen
	2

	32
	 
	Plaus
	1

	33
	 
	Prettau
	2

	34
	 
	Rasen-Antholz
	5

	35
	 
	Ritten
	6

	36
	 
	Sand in Taufers
	2

	37
	 
	Sarntal
	1

	38
	 
	Schluderns
	1

	39
	 
	Sexten
	3

	40
	 
	St. Lorenzen
	2

	41
	 
	St. Pankraz
	1

	42
	 
	Sterzing
	1

	43
	 
	Terlan
	2

	44
	 
	Tiers
	1

	45
	 
	Tirol
	2

	46
	 
	Tisens
	2

	47
	 
	Toblach
	2

	48
	 
	Tramin an der Weinstraße
	2

	49
	 
	Tscherms
	1

	50
	 
	Vahrn
	6

	51
	 
	Villnöss
	3

	52
	 
	Wengen
	12

	53
	 
	Wolkenstein in Gröden
	4

	
	
	
	

	
	
	Insgesamt (inkl. Folgeberatungen)
	154

	
	
	
	


Curricula Beiratsmitglieder, Zeitraum 2012 - 2015
Sonja Gasparin

Geboren in Villach Steiermark (A) 1952, wo sie lebt und arbeitet
Studium der Kunsterziehung und der Architektur an der Akademie der bildenden Künste in Wien

Seit 1989 gemeinsames Atelier mit Beny Meier

2003-2007 Lektorin TU Wien

2004-2005 Lehrgang für Mediation im Planungs- und Bauprozess

2006-2008 Mitglied des Beirates für Stadtgestaltung der Stadt Linz (A)
2009-2011 Mitglied des Beirates für Stadtgestaltung der Stadt Steyr (A)
Architekturpreise, u. a.: 2010 Magistrat der Stadt Wien (Seniorenheim Meldemannstraße), 2005 Frauenkulturpreis für Architektur und Baukultur des Landes Kärnten, 2003 Würdigungspreis des Landes Kärnten, 2003, 1997, 1995, 1988 Kärntner Landesbaupreis
Veröffentlichungen, Lehre an der Universität Zagreb, Politecnico von Udine, in den Niederlanden, an der Universität Wien und Vorträge in der Schweiz und in Europa

Ausstellungen in Österreich, Kroatien, Italien und in der Schweiz

Jurorin- und Beiratstätigkeit bei Wettbewerben

Dieter Jüngling

Geboren 1957 in Basel, lebt und arbeitet in Chur/Graubünden (CH)

Architekturstudium an der Fachhochschule Nordwestschweiz in Basel und vorher Berufsausbildung zum Handwerksmeister und Hochbauzeichner

Mitarbeiter in den Architekturbüros Peter Zumthor in Haldenstein sowie Herzog & de Meuron in Basel

Seit 1990 eigenes Architekturbüro mit Andreas Hagmann in Chur
von 2003 bis 2009 Lehre an der Hochschule und an der Universität Liechtenstein, ab 2009 Hochschuldozent und dann Professor für Entwurf und Konstruktion

Seit 2009 Landesbeirat für Baukultur und Landschaft der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol (I)

Seit 2010 Fachbeirat der Stadt Feldkirch für Baugestaltungsfragen

Veröffentlichungen und Vorträge in der Schweiz und Europa (Amsterdam, Saarbrücken, Aachen, Wien)

Architekturpreise 1994 und 2001 „Auszeichnung guter Bauten im Kanton Graubünden“

Preise für Architekturwettbewerbe in der Schweiz

Sergio Pascolo

Geboren 1956 in Udine, lebt und arbeitet in Venedig
Diplom an der Universität IUAV von Venedig
Langjährige Erfahrung im Bereich Entwurf und Management von Stadt- und Bauprojekten auf internationaler Ebene: Projekt- und Ausführungserfahrungen in Italien und Deutschland, China und Portugal
Workshops über Projektierungen in Italien, Lettland und Deutschland
Leitung von großen Teams im Rahmen der Zusammenarbeit an Stadtprojekten in Turin, Livorno, Lissabon, Berlin, Barcelona
Eröffnung von Büros in Mailand, Hamburg und Venedig
Seit 2011 unter Vertrag als Dozent für „Theorien für die architektonischen Projektierungen“ an der Fakultät für Architektur in Venedig, wo er seit 2004 als Lehrbeauftragter und Betreuer der Diplomarbeiten tätig ist; mehrere Lehrerfahrungen auch am Technischen Institut von Turin
Veröffentlichungen und Vorträge in Italien, Deutschland und England

Projekte/Planungen in Italien und Deutschland; Teilnahme an internationalen Architekturwettbewerben

Architekturpreis “Zukunft Wohnen 2009”, Europäischer Kalksandstein Preis 2005, 1. Preis Masterplan for the African Village Adis Abeba (Äthiopien)
Beiratsmitglieder 2009 – 2012:

Elena Galvagnini (I)

Dieter Jüngling (CH)

Bruno Spagolla (A)

Beiratsmitglieder 2006 – 2009:

Gion A. Caminada (CH)

Elena Galvagnini (I)

Wolfgang Ritsch (A)

	
	
	
	
	



